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Raumplaner Ahn und Artenschutz-Experte Loske beraten Salzkottener Ausschuss

VON KARL FINKE

¥ Salzkotten. Die Stadt Salz-
kotten könnte mit ihrem ak-
tuellen Gutachten zur Pla-
nung von Windenergiezonen
(6,3 Prozent der Fläche) in das
Genehmigungsverfahren ge-
hen. Doch zwei Experten ha-
ben am Dienstagabend emp-
fohlen zum Beispiel durch ei-
ne Veränderung des Abstan-
des zur Wohnbebauung die
Potenzialflächen für Rechtssi-
cherheit noch etwas zu ver-
größern.

Raumplaner Michael Ahn
(Coesfeld), er ist im Kreis Pa-
derborn für Bad Lippspringe,
Büren und die Paderstadt tätig,
lieferte dem Salzkottener Bau-
ausschuss eine „zweite Mei-
nung“ zum Sälzer Planentwurf.
Vor rund 50 Zuhörern wies er
die Ausschussmitglieder darauf
hin, dass mittlerweile andere
Kommunen auf eine Planung
verzichtet hätten, weil der po-
litische Wille der Windkraft
keinen „substanziellen Raum“
haben bieten können. Dann al-
lerdings würden wohl letztlich
mehr Einzelanlagen im Stadt-
gebiet errichtet. Ahn sagte auch
unmissverständlich: „Durch
Konzentrationszonen kon-
zentrieren Sie auch die Belas-
tung“ zu Ungunsten der be-
treffenden Bewohner.

Ein Manko der aktuellen Pla-
nung muss Salzkotten auf-
grund der Rechtssprechung oh-
nehin noch ausgleichen. Poten-
zialflächen mit spitzen Ecken
oder schmalen Streifen werden

nicht mehr anerkannt, so Ahn,
sie müssen abgerundet werden.
Dadurch reduziert sich die Säl-
zer Gesamtfläche in Richtung
fünf Prozent.

Offen ist noch, ob Vorrang-
zonen in Landschaftsschutzge-
bieten ins Verfahren genom-

men werden. Darüber entschei-
det allein die Bezirksregierung
in Detmold. „Die Flächen bei
Mantinghausen stehen uns auf-
grund des Landschaftsschutzes
gar nicht zur Verfügung“, be-
nannte Bauamtsleiter Ludwig
Bewermeier eine weitere Un-

bekannte auf dem aktuellen
Planungsweg und er sagte wei-
ter: „Es bleibt nicht viel übrig,
wo wir dann noch mit spielen
können.“

Keine realistischen Argu-
mente gegen Windenergiezo-
nen kann offenbar der Arten-
schutz liefern. Karl-Heinz Los-
ke, Ingenieurbüro Landschaft
und Wasser aus Verlar, sprach
von einer hier mittlerweile „ge-
festigten Rechtssprechung“.
Nur wenn das Kollisionsrisiko
mit Windrädern größer als das
Lebensrisiko wäre, würden
Richter Grenzen ziehen. Er
empfahl der Stadt Salzkotten,
sechs zuletzt ausgeschlossene
Flächen im Planverfahren zu
belassen.

„Die eine oder andere Illu-
sion ist hier auch zerstört wor-
den“, kommentierte der Aus-
schussvorsitzende Meinolf Gla-
he (SPD) die fachliche Bera-
tung – im Einklang mit seinem
CDU-Kollegen Andreas Rup-
recht, der anschloss: „Wir soll-
ten die Planung aber auf kei-
nen Fall aufgeben.“

Von Windenergie aussparen
will die Stadt sehr wahrschein-
lich den Bereich Berglar-West,
wo eine weitere Gewerbeent-
wicklung möglich werden soll.
Planer Ahn konnte diese Stra-
tegie nachvollziehen, empfahl
aber auch, die aktive Planung
für dieses Vorhaben als Nach-
weis weiter voran zu treiben.

In einer kleinen Gruppe aus
allen Fraktionen soll der Stadt-
rat nun mögliche Planverän-
derungen für das Verfahren er-
kunden.
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´ „Eine Überfrachtung von
Niederntudorf mit Wind-
energieanlagen ist in Ihrem
Plan nicht nachvollziehbar“, so
Michael Ahn gegenüber den
Mitgliedern des Bauausschus-
ses. Eine so genannte Um-
zingelung (180 Grad) ließe sich
eher in Paderborner Berei-
chen ausmachen. Beim Ver-
zicht auf eine Planung wür-
den laut Ahn durch „Wild-

wuchs“ wahrscheinlich mehr
Anlagen im Bereich Tudorf
genehmigt.
´ „Infraschall ist schädlich,
aber nur in großen Mengen“,
nahm Ahn auch zu diesem
Thema Stellung – und weiter:
„Es gibt noch keine Infra-
schall-Kranken in Deutsch-
land.“ Auf die Dosis käme es
an. Zu der würden auch Haus-
haltsgeräte beitragen. (fin)
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¥ Bad Wünnenberg. Am Frei-
tag, 5. Dezember, um 6 Uhr
startet die Frühschicht der ka-
tholischen Frauengemeinschaft
(kfd) in der Pfarrkirche. An-
schließend ist ein gemeinsames
Frühstück im Pfarrheim ein-
geplant.
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¥ Salzkotten (ag). Ein Antrag
der Montessorischule in Salz-
kotten löste im Hauptaus-
schuss Irritationen aus und
wurde deshalb vorläufig abge-
lehnt. Während die Verwal-
tung von einer finanziellen Un-
terstützung der Schule für ein-
zelne Projekte ausging, ging der
grüne Fraktionschef Wolfgang
Dehlinger davon aus, dass die
Schule einen Zuschuss zur Un-
terstützung der offenen Ganz-
tagsschule beantragt habe.
Demnächst soll sich der Schul-
ausschuss die Situation vor Ort
einmal anschauen.
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¥ Salzkotten-Verne (ag). Weil
Verdacht auf Schimmelbefall im
Sanitärbereich bestand, hat der
SCRot-WeißVernebeiderStadt
einen Zuschuss zur Sanierung
beantragt. Das wurde geschlos-
sen von den Mitgliedern des
Hauptausschusses abgelehnt.
Nach Angaben von Stadtent-
wicklungschef Ludwig Bewer-
meier wurden kein Schimmel,
sondern nur Stockflecken ent-
deckt. Decken und Wände sei-
en desinfiziert und gereinigt
worden. Am zu geringen Was-
serdruck in den Duschen kön-
ne nur mittelfristig etwas ge-
ändert werden.

C*.'6/0*D6') 2#$
E*.'6 -'/0&,6'#

¥ Büren. Aus der Betriebshalle
einer Baufirma am Heidering
sind in der Nacht zu Mittwoch
mehrere Rollen Kupferkabel
und ein Dreitonnen-Gabel-
stapler gestohlen worden. Die
Täter brachen an der Rückseite
der Halle ein Rolltor auf und ge-
langten in das Gebäude. Sie
nutzten den Gabelstapler der
Firma, um die Kabelrollen zu
bewegen. Außerhalb des Be-
triebsgeländes müssen die Ein-
brecher ein Fahrzeug (Lkw oder
Auto mit Anhänger) bereitge-
stellt haben, mit dem die Kabel
und der Stapler abtransportiert
werden konnten. Die Polizei
sucht Zeugen, die verdächtige
Personen oder Fahrzeuge be-
obachtet haben. Um Hinweise
bittet die Polizei unter Tel. (0
52 51) 30 60.
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¥ Salzkotten (ag). Für die Un-
terhaltung der Wirtschaftswege
im Stadtgebiet werden im
Haushaltsplan für das nächste
Jahr weiterhin nur 30.000 Euro
eingestellt. Damit sollen vor al-
lem die Bankette saniert wer-
den. SPD-Fraktionsvorsitzen-
der Meinolf Glahe hatte eine Er-
höhung auf 150.000 Euro vor-
geschlagen. „Die Wege werden
viel befahren und werden auch
als Radwegeverbindung ge-
nutzt“, erklärte der Verner. Laut
Kämmerer Bernhard Tembori-
us kann im Fall der Fälle später
immer noch mehr Geld über ei-
ne außerplanmäßige Ausgabe
zur Verfügung gestellt werden.
Im Januar wird im Bauaus-
schuss ein Wirtschaftswege-
konzept vorgestellt.
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¥ Bad Wünnenberg (mon). Friedbert Agethen
von der Energiestiftung Sintfeld lud zum zwei-
ten Mal Vereine aus dem gesamten Bad Wün-
nenberger Stadtgebiet zur Spendenausschüttung
in das Leiberger Schützenhaus ein. Die Aus-
schüttung soll nach seinen Worten zu einer fe-
sten Größe für die Vereine werden. „Wir von
der Energiestiftung wollen bürgerschaftliches
Engagement fördern. Dabei liegt der Schwer-
punkt in der Jugendausbildung, Förderung von
Veranstaltungen und Materialgestellung für die

Vereine.“ Damit soll die Vereinsarbeit zum Ge-
meinwohl der Stadt Bad Wünnenberg unter-
stützt werden. Aus der Förderung schafft zum
Beispiel der Heimat- und Verkehrsverein Lei-
berg zwei barrierefreie Behindertentoiletten im
Wert von 14.000 Euro an. Der Sportverein BSV
1921 Fürstenberg hingegen saniert mit Hilfe der
Förderung von 10.000 Euro sein Sportgelände.
Für die unterschiedlichen Vereine nahmen För-
dergelder entgegen (auf dem Bild im Hinter-
grund v. l.): Burkhard Fingerhut (FSV Bad Wün-

nenberg-Leiberg), Heinz Friedel Schmidt
(Schützenverein Leiberg), Guido Langer (För-
derverein Grundschule Leiberg), Hubert Dören
(Leiberger Dorfgemeinschaftsverein), Friedbert
Agethen, Volker Lange (SV Bleiwäsche), Josef
Kaiser (Heimat- und Verkehrsverein Bad Wün-
nenberg), Thomas Mühlenbein (Musikverein
Fürstenberg), Wolfgang Drüppel (BSV Fürs-
tenberg), Ulrich Mühlenbein (Chorgemein-
schaft Bad Wünnenberg-Fürstenberg), Ursula
Prinz (Grundschule Bad Wünnenberg), Wolf-

gang Ebbers (Weltladen), Jörg Stratmann, Ro-
bin Henke (beide Förderverein Löschzug Haa-
ren), Jürgen Berlinger (Musikverein Bleiwä-
sche), Christoph Hardt (Tambourcorps
Helmern), Hein-Martin Schröder (Musikverein
Bleiwäsche), Simone Hesse (Förderverein Kin-
dergarten Zauberland), Marco Meerkötter
(Landjugend Haaaren), Lydia Schmidt (Kin-
dergarten Zauberland), Florian Kissmeier
(Landjugend) und Vanessa Uhle (Jugendtreff
„Free Club Helmern“).
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die Vereinsvertreter. FOTO: HERBERT SIMON
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Schüler erleidet schwere Schnittverletzungen

¥ Bad Wünnenberg-Fürsten-
berg. Mit schweren Schnittver-
letzungen nach einem Un-
glücksfall an der Realschule
musste der Rettungsdienst am
Mittwoch einen elfjährigen
Schüler ins Krankenhaus brin-
gen. Der Junge spielte gegen 8
Uhr mit anderen Schülern Fuß-
ball auf dem Schulhof an der
Haarener Straße. Durch eine
Lücke zwischen Kellerschacht-
abdeckung und Fenster zum
Heizungskeller rollte der Ball in
den etwa einen Meter tiefen
Lichtschacht.

Der elfjährige versuchte
durch die Lücke zwischen Ab-
deckroste und Fenster in den
Schacht zu gelangen. Dabei
rutschte er ab und durchschlug
das Fenster. Der Junge stürzte
zwischen den herab fallenden
Scherben etwa vier Meter tief in
den Spalt zwischen Außen-
wand und Öltank. Dabei zog er
sich mehrere Schnittwunden zu.
Die Mitschüler alarmierten so-
fort die Schulleitung und den
Rettungsdienst. Der Verletzte
kam in ein Krankenhaus nach
Paderborn.
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¥ Bad Wünnenberg-Fürsten-
berg. Zu einem Informations-
abend mit Hatune Dogan lädt
Pro Fürstenberg am Freitag, 5.
Dezember, um 19.30 Uhr ins
Schulzentrum an der Haarener
Straße ein. Hatune Dogan lebt
im syrisch-orthodoxen Kloster
Warburg und leitet die von ihr
gegründete Stiftung „Helfende
Hände für die Armen“. Aktuell
besucht Schwester Hatune
Flüchtlingcamps im Südosten
der Türkei und die Krisenge-
biete in Syrien und im Irak. Als
Kind hat Hatune Flüchtlings-

schicksal am eigenen Leib er-
fahren. Mit 14 Jahren kam sie
nach Deutschland, wo ihrer Fa-
milie Asyl gewährt wurde. In
Fürstenberg gingen ihre Ge-
schwister und sie selbst zur
Schule. In der Aula ihrer ehe-
maligen Schule wird sie vom
Ausmaß der Gewalt und den
Grausamkeiten der Vertrei-
bungen im Nahen Osten be-
richten. „Es geht ums Überle-
ben. Mein Einsatz für die Chris-
ten im Irak“ so hat sie ihr Buch
betitelt, in dem sie über ihre Ar-
beit schreibt.
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¥ Salzkotten-Scharmede (ag).
Der SC Concordia Scharmede
wird für die Pflege seines Sport-
platzes nicht mehr Geld von der
Stadt bekommen als die jähr-
lichen 4.935 Euro. Das hatte der
Verein beantragt und der
Hauptausschuss in seiner Sit-
zung geschlossen abgelehnt.

Stattdessen soll der Verein
Einspartipps von der Stadt Salz-
kotten bekommen. Dazu zählt
unter anderem eine bedarfsge-
rechte Düngung und der Kauf

günstigerer Düngemittel über
die Stadt. Zudem habe die Stadt
in den Jahren 2010 bis 2013 den
Verein zusätzlich mit Mitteln
unterstützt, hieß es.

FDP-Fraktionschef Chris-
toph Sonntag schlug vor, den
Sportplatz über den städti-
schen Bauhof pflegen zu lassen.
Das hat der Verein bereits laut
der Stadt abgelehnt. Der SC
Concordia Scharmede will lie-
ber selber pflegen. Das regelt ein
Nutzungsvertrag mit der Stadt.
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¥ Bad Wünnenberg-Fürsten-
berg. In der Adventszeit zur Ru-
he und Besinnung kommen,
hierzu lädt die Evangelische
Kirchengemeinde Büren-Fürs-
tenberg am 2. Advent, 7. De-
zember, um 15 Uhr in die Ge-
meinderäume der Immanuel-
Kirche nach Bad Wünnenberg,
In den Erlen, zu ihrer Gemein-
deadventsfeier ein. Der Nach-
mittag beinhaltet neben An-
dacht und Adventsmusik, vor-

weihnachtliche heitere und be-
sinnliche Geschichten und das
gemeinsame Singen bekannter
Adventslieder. An der festlich
gedeckten Kaffeetafel gibt es
selbst gebackene Torten und
Weihnachtsgebäck. Es besteht
die Möglichkeit Geschenke am
Büchertisch oder am Weltla-
den mit fair gehandelten Wa-
ren zu erstehen. Kuchen- und
Plätzchenspenden werden ger-
ne angenommen.
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Ladestationen am Aatalhaus und am Kurhaus sorgen für Fortkommen

¥ Bad Wünnenberg (bw). Uwe
Varlemann von der RWE
Deutschland übergab jetzt zwei
E-Bikes an die Stadt Bad Wün-
nenberg. Bei der Übergabe be-
tonten Bürgermeister Winfried
Menne und sein allgemeiner
Vertreter Christoph Wittler,
dass die Elektrofahrräder der
Bad Wünnenberger Touristik in
der Bad Wünnenberger Aatal-
straße übergeben würden und
auch dort zur Ausleihe für je-
den Interessenten zur Verfü-
gung stünden. So können Bür-
ger und Gäste das E-Bikes für
sich in Ruhe entdecken und die

CO2-Emissionen verringern.
Eine neue eingerichtete Lade-
station am Aatalhaus im Bad
WünnenbergerKurparkundam
Kurhaus in der Aatalstraße soll-
len eine beschwerdefreie Wei-
terfahrt garantieren.

Der Elektromotor der Pede-
lecs springt nur an, wenn man
in die Pedale tritt, so Uwe Var-
lemann. Aus Sicherheitsgrün-
den sollte ein Fahrradhelm im
mitgebrachten Handgepäck
sein. Interessenten können sich
bei der Bad Wünnenberger
Touristik melden unter Tel. (0
29 53) 9 98 80.
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